
22. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Audiologie 
 

1 

 

 
Der Einfluss kontralateralen Rauschens auf die Sprachwahrnehmung von CI-versorgten SSD-Patienten 

Der Einfluss kontralateralen Rauschens auf die 
Sprachwahrnehmung von CI-versorgten SSD-Patienten 
Beate Wendt1, Horst Hessel2, Jesko Verhey3, Nicole Angenstein4 
1Otto-von-Guericke Universität Magdeburg, Klinik für Hals-,Nasen- und Ohrenheilkunde 
2Cochlear Deutschland GmbH & Co. KG, Hannover 
3Otto-von-Guericke Universität Magdeburg, Abteilung Experimentelle Audiologie 
4Leibniz Institut für Neurobiologie, Magdeburg, Speziallabor Nicht-Invasive Bildgebung 

Schlüsselwörter: CI, Oldenburger Satztest, Rauschen, Sprachlateralisierung, 
Sprachverständlichkeit, SSD  

 

Einleitung 

In unserer klinischen Routine müssen wir CI-versorgte SSD-Patienten sehr stark auf dem normalhörenden Ohr 
vertäuben, um mit Freifeldmessungen die Sprachverständlichkeit für das CI-versorgte Ohr zu bestimmen. 

Aus der Hirnforschung wissen wir, dass unsere Hemisphären für bestimmte Aufgaben eine funktionelle 
Spezialisierung aufweisen. Es ist bekannt, dass die Sprachverarbeitung bei Rechtshändern zu 95 % und bei 
Linkshändern zu 70 % linkshemisphärisch erfolgt [Dräger & Knecht 2002]. Aufgrund der Lateralisierung der 
Sprachverarbeitung und der stärkeren kontralateralen Projektion (rechtes Ohr - linke Hemisphäre, linkes Ohr - 
rechte Hemisphäre) kann sich kontralaterales Rauschen verschiedenen auf die neuronale Aktivität auswirken 
[Behne et. al 2006]. Rauschen auf dem rechten Ohr bei linksseitiger Sprachpräsentation hat einen stärkeren 
Effekt.  

Mit dem Oldenburger Satztest (OLSA) [Wagener et. al 1999] bei Normalhörenden konnten wir einen 
Unterschied des Effektes von kontralateralem Rauschen, je nach Präsentationsseite der Sprache und 
sprachverarbeitender Hemisphäre, beobachten [Wendt et. al 2018]. Das Rauschen verringerte die 
Sprachverständlichkeit bei Sprachpräsentation auf dem linken Ohr schon mit niedriger Intensität als bei der 
Sprachpräsentation auf dem rechten Ohr. 

 
Ziel der vorliegenden Studie ist es, den Effekt kontralateralen Rauschens verschiedener Lautstärke auf die 

Sprachverständlichkeit im Oldenburger Satztest (OLSA) bei CI-versorgten SSD-Patienten zu bestimmen. Dabei 
sollte untersucht werden, ob der Effekt abhängig von der Stimulationsseite im Bezug zur sprachverarbeitenden 
Hemisphäre oder von der Art des Hörens ist. 

Material und Methoden 

An der Studie nahmen bisher 16 CI-versorgte SSD-Patienten teil (Alter: 40-75 Jahre; 5 Frauen; 6 rechtsseitig 
und 10 linksseitig CI-versorgt). Die SSD-Patienten sind mit CIs der Firmen Med-El (7) und Cochlear (9) 
versorgt. Alle erreichen in den klinischen Routinemessungen im OLSA ohne Störgeräusch 80 % 
Sprachverstehen im Freifeld. 

Die Messungen wurden an einem AT700 Audiometer in einer Hörkabine in der Universitätsklinik für Hals-, 
Nasen- und Ohrenheilkunde der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg durchgeführt. Die Präsentation der 
Sprachstimuli erfolgte monaural über den Kopfhörer des Audiometers (HDA 280) für die normalhörende Seite 
und über Audiokabel zum CI-Studiensoundprozessor. Die CI-Studiensoundprozessoren (CP910 und Sonnet) 
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waren jeweils mit der individuellen Map des Patienten programmiert (alle Vorverarbeitungen waren 
ausgeschaltet).  

Zur Eingewöhnung wurde der OLSA mit 65 dB jeweils auf dem normalhörenden (NH) und dem CI-versorgten 
Ohr präsentiert. Danach wurde die individuelle 80 %-Sprachverständlichkeitsschwelle für ein Ohr bestimmt und 
dann mit diesem Wert jeweils die Sprachverständlichkeit mit 35 dB, 50 dB, 65 dB, und 80 dB kontralateralem 
OLSA-Rauschen bestimmt. Nach jeder Messung mussten die Probanden die Höranstrengung einstufen [Krüger 
2015]. Anschließend wurde die gleiche Prozedur mit dem anderen Ohr durchgeführt. Bei 8 Probanden wurde mit 
der Sprachdarbietung auf dem CI-Ohr begonnen (3 rechts, 5 links).  

In die Analyse einbezogen wurden der Effekt der verschiedenen Rauschpegel, die Seite der 
Sprachpräsentation, die Seite der CI-versorgung, das Alter und die Höranstrengung.  

Ergebnisse 

Beim NH-Ohr liegt die 80 % Sprachverständlichkeitsschwelle niedriger als beim CI-Ohr (Abb. 1).  

 
Abbildung 1: 80 % Sprachverständlichkeitsschwelle im OLSA für das CI-Ohr und das NH-Ohr 

Bei unseren Studienteilnehmern besteht keine Korrelation zwischen Lebensalter und 
80 % Sprachverständlichkeitsschwelle für das CI-Ohr und das NH-Ohr (Abb. 2). 

 
Abbildung 2: Altersabhängigkeit der 80 % Sprachverständlichkeitsschwelle für das CI-Ohr und das NH-Ohr. 

Für das NH-Ohr liegt die Sprachverständlichkeit bei den verschiedenen Bedingungen mit kontralateralem 
Rauschen etwas höher als für das CI-Ohr (Abb. 3). Bei 80 dB kontralateralem Rauschen sind die Messergebnisse 
für NH-Ohr und CI-Ohr sehr ähnlich. 
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Für die rechtsseitigen CI-Träger zeigt sich ein Trend für bessere Sprachverständlichkeit auf dem CI-versorgten 
Ohr als für die linksseitigen CI-Träger.  

Ein Rauschen auf der kontralateralen Seite (linke Abbildung 3a: für CI-Ohr, rechte Abbildung 3b: für NH-Ohr) 
führt nicht zur Verschlechterung der Sprachverständlichkeit.  

Bei der Präsentation des OLSA auf dem CI rechts wird die Sprachverständlichkeit durch das Rauschen 
verbessert, v. a. bei 50 dB und 65 dB.  

 

Abbildung 3: Effekt des OLSA-Rauschens auf die Sprachverständlichkeit - linke Abbildung a) für das CI-Ohr; rechte 
Abbildung b) für das NH-Ohr. 

Auf dem CI-Ohr zeigt sich für die verschiedenen Bedingungen mit kontralateralem Rauschen keine 
Korrelation zwischen Sprachverständlichkeit und Höranstrengung, jedoch auf dem NH-Ohr bei 35 dB und 50dB 
Rauschen (Spearman p < 0,05) (Abb. 4). 

 

Abbildung 4: Korrelation zwischen Sprachverständlichkeit und Höranstrengung – rechte Abbildung a) für CI-Ohr bei 50 dB 
OLSA-Rauschen auf dem NH-Ohr; linke Abbildung b) für NH-Ohr bei 50 dB OLSA-Rauschen auf dem CI-Ohr 

Schlussfolgerungen 

Die hier vorgestellten Ergebnisse zeigen eine Tendenz zur besseren Sprachverständlichkeit für das rechte Ohr 
(CI und NH – günstigere Situation mit Sprachpräsentation kontralateral zur potentiell hauptsächlich 
sprachverarbeitenden linken Hemisphäre). Es zeigt sich, dass kontralaterales Rauschen die 
Sprachverständlichkeit erhöht, wenn Sprache auf dem rechten CI-Ohr präsentiert wird.  

Für das CI-Ohr zeigt sich keine Korrelation der subjektiven Höranstrengung mit Sprachverständlichkeit. Dies 
ist auf dem NH-Ohr differenzierter. 

Ausblick: Wir werden die Stichprobengröße v.a. rechtsseitig CI-versorgter SSD-Patienten erhöhen, um eine 
zuverlässigere Aussage treffen zu können. Weiterhin möchten wir den Effekt von kontralateralem Rauschen auf 
das Sprachverstehen im Störgeräusch messen. 

Danksagung 

Wir danken den CI-TrägerInnen für die Teilnahme, sowie Michael Ziese, Dr. Thomas Hocke und Lisa Witte 
für die Unterstützung bei der Erhebung der Daten und den Firmen Med-El und Cochlear für die Bereitstellung 
der Studienprozessoren. 



22. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Audiologie 
 

4 

 

 
Der Einfluss kontralateralen Rauschens auf die Sprachwahrnehmung von CI-versorgten SSD-Patienten 

Literatur 

Behne N, Wendt B, Scheich H, Brechmann A (2006) Contralateral white noise selectively changes left human 
auditory cortex activity in a lexical decision task. J Neurophysiol 95, 2630-2637 

Dräger, B., Knecht, S. (2002) Sprache als lateralisierte Funktion. L.O.G.O.S. interdisziplinär 10(4), 270-275. 

Krüger, M. 2015: Entwicklung und Evaluation einer adaptiven Skalierungsmethode zur Ermittlung der 
subjektiven Höranstrengung. Masterarbeit  

Wagener K, Kühnel V, Kollmeier B (1999) Entwicklung und Evaluation eines Satztests in deutscher Sprache I: 
Design des Oldenburger Satztests. Z Audiol 38 (1), 4-15 

Wendt, B., Loderstedt, M., Verhey, J., Hessel, H., Angenstein, N. (2018) Einfluss kontralateralen Rauschens auf 
die Sprachwahrnehmung. DGA 2018, Halle/S., Kongressband 




